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(54) Ansaugsystem für eine Brennkraftmaschine

(57) Ein Ansaugsystem für eine Brennkraftmaschi-
ne umfasst einen Luftsammler und ein Saugrohr, wel-
ches vom Luftsammler abzweigt und aus mindestens
zwei längsgeteilten Saugrohrteilen besteht. Der Luft-
sammler bildet mit einem der Saugrohrteile ein zusam-

menhängendes, einteiliges Basisteil. Das zweite Saug-
rohrteil ist als einsetzbares Wechselteil ausgeführt, das
eine Wandschale des Luftsammlers bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Ansaugsy-
stem für eine Brennkraftmaschine nach dem Oberbe-
griff des Anspruches 1.
[0002] Aus der Druckschrift DE 199 44 855 A1 ist eine
Ansaugeinrichtung für eine Brennkraftmaschine be-
kannt, welche mehrere Ansaugrohre, die jeweils einem
Zylinder der Brennkraftmaschine zugeordnet sind, so-
wie einen gemeinsamen Sammelraum für die Ansaug-
rohre umfasst, über den die Ansaugrohre mit Verbren-
nungsluft versorgt werden. Jedes Ansaugrohr ist drei-
teilig aufgebaut, wobei ein erstes Saugrohrteil auf der
Zylinderkopfseite und ein zweites Saugrohrteil, welches
an den Luftsammler angeschlossen ist, jeweils längs-
geteilt sind und von einem mittleren Saugrohrteil kom-
plementär ergänzt werden. Dieses mittlere Saugrohrteil
ist austauschbar ausgeführt, wobei durch eine Ände-
rung der Saugrohrgeometrie dieses Teiles unterschied-
liche Gesamtlängen des Saugrohres eingestellt werden
können. Hierdurch ist mit verhältnismäßig einfachen
Maßnahmen eine Saugrohrlängenanpassung unter
Beibehaltung der Luftsammlergeometrie an unter-
schiedliche Brennkraftmaschinen möglich.
[0003] Von diesem Stand der Technik ausgehend
liegt der Erfindung das Problem zugrunde, ein kompak-
tes Ansaugsystem zu schaffen, welches mit geringem
Aufwand an unterschiedliche Brennkraftmaschinen an-
gepasst werden kann.
[0004] Dieses Problem wird erfindungsgemäß mit
den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst. Die Unteran-
sprüche geben zweckmäßige Weiterbildungen an.
[0005] Bei dem erfindungsgemäßen Ansaugsystem
ist das Saugrohr längsgeteilt, so dass entlang einer
Rohrlängsebene zumindest zwei Saugrohrteile gebildet
sind, wobei der Luftsammler mit einem der Saugrohrtei-
le ein zusammenhängendes, einteiliges Basisteil bildet
und das andere Saugrohrteil als einsetzbares Wechsel-
teil ausgeführt ist, das eine Wandschale des Luftsamm-
lers bildet. Das Basisteil kann für verschiedene Motor-
varianten identisch gefertigt sein, wohingegen das
Wechselteil an die jeweiligen Anforderungen insbeson-
dere im Hinblick auf die Motorgröße und - leistungsda-
ten angepasst werden kann. Aufgrund der einteiligen
Ausführung eines Saugrohrteiles mit einem Wandab-
schnitt des Luftsammlers wird ein besonders kompak-
tes Baumaß erzielt. Saugrohrteil und Wandteil des Luft-
sammlers können insbesondere auch einstückig ausge-
bildet sein und beispielsweise im Spritzgussverfahren
als ein gemeinsames Kunststoffbauteil hergestellt wer-
den. Durch Verwenden eines austauschbaren Saug-
rohrteiles mit modifizierter Geometrie können verschie-
dene Saugrohrlängen bzw. Saugrohrvolumina realisiert
werden, die an die jeweilige Brennkraftmaschine ange-
passt sind. Die übrigen Saugrohrteile und die übrigen
Wandabschnitte des Luftsammlers - das Basisteil - kön-
nen unverändert beibehalten werden, wodurch einer-
seits die Teilevielfalt und damit auch die Werkzeugko-

sten reduziert und andererseits auch die Bauform und
Baugröße des Ansaugsystems im Wesentlichen beibe-
halten werden.
[0006] Bei der Montage kann das das Wechselteil bil-
dende Saugrohrteil beispielsweise durch Verschweißen
fest und unauflösbar mit dem Basisteil verbunden wer-
den. Gegebenenfalls kommt aber auch eine lösbare
Verbindung in Betracht.
[0007] In einer besonders vorteilhaften Weiterbildung
ragt ein Rohrendstutzen des austauschbaren Saugrohr-
teiles in den Innenraum des Luftsammlers ein. Die Län-
ge dieses einragenden Saugrohrstutzens, welcher ei-
nen Bestandteil des austauschbaren Saugrohrteiles bil-
det, bestimmt die Gesamtlänge des Saugrohres. Daher
reicht es grundsätzlich aus, Saugrohrteile mit unter-
schiedlich langen Rohrendstutzen auszubilden, um die
Gesamtlänge des Saugrohres zu variieren und an un-
terschiedliche Brennkraftmaschinen anzupassen. Der
in den Luftsammler einragende Rohrendstutzen benö-
tigt keinen zusätzlichen Bauraum, wodurch eine beson-
ders kompakte Ausführung zu erzielen ist.
[0008] Am Rohrendstutzen kann ein radial überste-
hender Anschlag vorgesehen sein, welcher sich in Ein-
baulage an der Innenwand des Luftsammlers abstützt,
wodurch einerseits eine Montageerleichterung gege-
ben ist und andererseits ein luftdichter Abschluss zwi-
schen dem austauschbaren Saugrohrteil und dem Luft-
sammler unterstützt wird. Zwischen dem Anschlag und
der Innenwand des Luftsammlers kann ein Dichtungs-
element angeordnet werden.
[0009] Zweckmäßig bildet das austauschbare Saug-
rohrteil eine Oberschale des Saugrohres und das damit
verbundene Wandteil eine Deckelschale des Luftsamm-
lers. Es ist aber auch möglich, die Unterschale des
Saugrohres austauschbar auszubilden, wobei in die-
sem Fall zweckmäßig nur eine Wandseite des Luft-
sammlers einteilig mit der Unterschale ausgeführt ist.
Grundsätzlich ist es aber auch möglich, den Luftsamm-
ler als Kasten einteilig mit der Unterschale auszubilden
und als austauschbares Bauteil auszuführen.
[0010] Weitere Vorteile und zweckmäßige Ausführun-
gen sind den weiteren Ansprüchen, der Figurenbe-
schreibung und den Zeichnungen zu entnehmen. Es
zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch ein Ansaugsystem für eine
Brennkraftmaschine mit einem zweiteiligen
Saugrohr und einem Luftsammler, wobei ein
austauschbares Saugrohrteil mit einer Deckel-
schale des Luftsammlers ein gemeinsames
Bauteil bildet und ein an diesem Saugrohrteil
ausgebildeter Rohrendstutzen in den Innen-
raum des Luftsammlers einragt,

Fig. 2 eine Fig. 1 entsprechende Darstellung, jedoch
mit einem kürzer ausgeführten, in den Luft-
sammler einragenden Rohrendstutzen am
austauschbaren Saugrohrteil.
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[0011] In den Figuren sind gleiche Bauteile mit glei-
chen Bezugszeichen versehen.
[0012] Das in Fig. 1 dargestellte Ansaugsystem 1 für
eine Brennkraftmaschine umfasst einen Luftsammler 2
sowie mehrere, vom Luftsammler 2 abzweigende Saug-
rohre 3, von denen in Fig. 1 jedoch nur eines im Schnitt
dargestellt ist, wobei die Saugrohre zu den Zylinderein-
lässen der Brennkraftmaschine geführt und über einen
Flansch 10 am Zylinderkopf der Brennkraftmaschine zu
befestigen sind. Sowohl der Luftsammler 2 als auch je-
des Saugrohr 3 sind zweiteilig ausgebildet. Jedes Saug-
rohr 3 ist längsgeteilt und besteht aus zwei Saugrohr-
teilen 4 und 5, von denen das obere Saugrohrteil 4 eine
austauschbare Oberschale und das untere Saugrohrteil
5 eine fest stehende Unterschale bildet. Der Luftsamm-
ler 2 besteht aus einem Kasten 6 und einer austausch-
baren Deckelschale 7. Die Deckelschale 7 bildet mit
dem oberen, austauschbaren bzw. einsetzbaren Saug-
rohrteil 4 ein gemeinsames, einteiliges Bauteil. Der Ka-
sten 6 des Luftsammlers 2 bildet mit dem unteren Saug-
rohrteil 5 - der Unterschale des Saugrohres 3 - ebenfalls
ein einteiliges Bauteil. Luftsammler und Saugrohr sind
zweckmäßig als Kunststoff-Spritzgussbauteil herge-
stellt, wobei die Deckelschale 7 des Luftsammlers 2 mit
dem oberen Saugrohrteil 4 ein gemeinsames Spritz-
gussteil und in entsprechender Weise der Kasten 6 des
Luftsammlers mit dem unteren Saugrohrteil 5 ein ge-
meinsames Spritzgussteil bildet.
[0013] Die Deckelschale 7 sowie das mit der Deckel-
schale zusammenhängende obere Saugrohrteil 4 sind
lösbar und austauschbar ausgeführt und können über
Befestigungseinrichtungen 11 bzw. 12 mit dem Kasten
6 bzw. dem unteren Saugrohrteil 5 verbunden werden.
Oberes und unteres Saugrohrteil können auch unlösbar
miteinander verbunden werden, beispielsweise durch
Verschweißen.
[0014] Einteilig mit dem oberen, austauschbaren
Saugrohrteil 4 ist ein Rohrendstutzen 8 ausgebildet,
welcher in Zusammenbauposition in den Innenraum
des Luftsammlers 2 einragt und sich zu seiner offenen
Seite hin trompetenartig erweitert. Dieser Rohrendstut-
zen 8 ist als in Umfangsrichtung durchgehend umlau-
fendes Rohr ausgeführt, wohingegen der außerhalb des
Luftsammlers liegende Abschnitt des oberen Saugrohr-
teiles 4 als Halbschale ausgeführt ist, die in Zusammen-
baulage vom unteren Saugrohrteil 5 komplementär zu
einem gemeinsamen Saugrohr ergänzt wird.
[0015] Wie dem Vergleich zwischen den Fig. 1 und 2
zu entnehmen, kann durch eine Variation der Länge des
Rohrendstutzens 8 die Gesamtlänge des Saugrohres 3
variiert werden, wobei die sonstige Geometrie des An-
saugsystems unverändert beibehalten werden kann.
Gegebenenfalls kann es aber auch zweckmäßig sein,
alternativ oder zusätzlich die Geometrie der Deckel-
schale 7 des Luftsammlers 2 zu variieren, um ebenfalls
eine Änderung der Saugrohrlänge und/oder des Luftvo-
lumens in dem Luftsammler und dem Saugrohr zu er-
reichen; auch dieser Fall ist in den Figuren dargestellt,

in denen sich die Deckelschalengeometrie unterschei-
det.
[0016] Am Rohrendstutzen 8 ist ein einteiliger, radial
über die Außenwand des Rohrendstutzens überstehen-
der Anschlag 9 ausgebildet, welcher in Einbaulage an
der Innenwand des Kastens des Luftsammlers 2 anliegt.
Der Anschlag 9 stellt eine Montageerleichterung dar.

Patentansprüche

1. Ansaugsystem (1) für eine Brennkraftmaschine, mit
einem Luftsammler (2), in den Verbrennungsluft
einzuleiten ist, und einem Saugrohr (3), welches
vom Luftsammler (2) abzweigt und aus mindestens
zwei längsgeteilten Saugrohrteilen (4, 5) besteht,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Luftsammler (2) mit einem der Saugrohr-
teile (5) ein zusammenhängendes, einteiliges Ba-
sisteil bildet und das zweite Saugrohrteil (4) als ein-
setzbares Wechselteil ausgeführt ist, das eine
Wandschale des Luftsammlers (2) bildet.

2. Ansaugsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wandschale die Deckelschale (7) des
Luftsammlers (2) bildet.

3. Ansaugsystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Rohrendstutzen (8) des einsetzbares
Saugrohrteils (4) in den Innenraum des Luftsamm-
lers (2) einragt.

4. Ansaugsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Rohrendstutzen (8) ein radial überstehen-
der Anschlag (9) angeordnet ist.

5. Ansaugsystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rohrendstutzen (8) an der Innenwand des
Luftsammlers (2) abgestützt ist.

6. Ansaugsystem nach einem de Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass verschiedene einsetzbare Saugrohrteile (4)
sich in der Länge des einragenden Rohrendstut-
zens (8) unterscheiden.

7. Ansaugsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Luftsammler (2) und die Saugrohrteile (4,
5) aus Kunststoff bestehen.

8. Ansaugsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass verschiedene einsetzbare Saugrohrteile (4)

3 4



EP 1 420 160 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sich in der Gestalt des mit ihnen verbundenen
Wandteiles des Luftsammlers (2) unterscheiden.

5 6
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